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Figurenerklärung.

. 1. Rübenblatt, von der durch Cereospora betaecola

Saccardo hervorgerufenen Blattfiecken-Krankheit be-

fallen. —— Natürl. Grösse.
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„ 2. Conidienträger (T) mit Conidie (C) &on Cercospora.‘

betaecola; B ebgestorbenes Blattgewebe, M Mycel des

Pilzes. — 350faeh vefgr. '

3. Abgefallene Conidien. —— 350fach vergr.

Bemerkungen.

Die von Cercospora betaecola. Saccardo verursachte

Blatttleckenkrankheit tritt bei uns sowohl an Zucker- wie

an Futterrüben häufig auf und kann zum vorzeitigen Absterben

der Blätter führen. A bwe hrm & s sreg eln gegen die Krankheit

sind bisher noch nicht ergrifl"en werden, doch dürfte Bespritzen

mit Kupferkalkbrühe Erfolg versprechen. — Näheres s. Kirchn er,

Pfianzenkr. S. 163 und 444.
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Blattflecken-Krankheit der Runkelrübe.

(Cercospora betaecola Succ.)


